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Nachhaltigkeit auf die Ohren

Überreste einer Anti-Plastik-Kampagne © Marlene Weck

Südostasien: Die englischsprachige Podcast-Serie ‘Plasticity’ von Sustainable Asia bringt mit hippem
Style das Thema Recycling zum Klingen – aus der Perspektive von Unternehmer*innen.

Was braucht es, um Plastik-Recycling in Südostasien zu einem profitablen Geschäft zu machen? Wie
können wir Anreize schaffen, damit die Wirtschaft in Asien sich von einer linearen Konsumkette
(produce, consume, discard) zu einer zirkulären Wirtschaft (reuse and recycle) entwickelt? Dies sind
die Ausgangsfragen der vierteiligen Podcast-Serie von Marcy Trent Long, der Gründerin von
Sustainable Asia.

Marcy Trent Long/Sustainable Asia: Plasticity

https://sustainableasia.co/plasticity
https://sustainableasia.co/plasticity


Tipps für ein Leben mit weniger Plastik © Marlene Weck

Die vier eingängig gestalteten Folgen behandeln das Thema entlang des Weges der Wiedergeburt
von Plastik: vom Hausmüll über die Müllsortierung und das Recycling bis hin zur Produktherstellung
aus recyceltem Plastik. Als Ausgangsproblematik für diese Erkundung wird die
Meeresverschmutzung beschrieben, die an den Küsten Südostasiens besonders sichtbar wird. Als
Erstes kommt die Produzentenseite zu Wort: ein Zusammenschluss großer globaler Konzerne hat
sich für ihre Produktionsketten Ziele gesetzt, die Verpackungen zu mindestens 50 Prozent aus
recyceltem Plastik herzustellen. In den weiteren Folgen werden sowohl die technischen als auch die
marktwirtschaftlichen Aspekte des Plastikrecycling-Puzzles dargestellt.

Die Gesprächspartner*innen der Autorin sind Unternehmer*innen sowie
Nachhaltigkeitsberater*innen großer globaler Konzerne. Allein diese Auswahl scheint erkennen zu
lassen, wer die Zielgruppe des Podcasts ist: Entrepreneurs und potentielle Investor*innen, die von
der Wirtschaftlichkeit dieses viel versprechenden Marktes überzeugt werden sollen. In bester
Marketing-Manier werden wichtige Namen, Netzwerke, NGOs und Firmen geschickt platziert und
häufig wiederholt. Dies ist sicherlich zweckdienlich im Sinn einer Marketing-Strategie, erhöht aber
nicht unbedingt den Hörgenuss für diejenigen, die sich eher inhaltlich für das Thema interessieren.



Auf der Webseite von Sustainable Asia kann man nicht nur den Text der Podcasts nachlesen,
sondern auch Fotos der beteiligten Personen sehen. Hier fällt auf, dass die Beteiligten zu einem
Großteil weiße Personen sind; eigentlich erstaunlich, da im Podcast immer wieder Formulierungen
auftauchen, wie „was wir hier in Asien tun können“. Dies hinterlässt den Eindruck, dass das Projekt
Sustainable Asia eine Expat-to-Expat-Plattform zu sein scheint, in die viele Stimmen und
Perspektiven Asiens noch nicht einfließen.

Plastik verkaufen und sammeln in Yangon © Marlene Weck

Dennoch finde ich diesen und auch die anderen Podcasts von Sustainable Asia hörenswert. Sie sind
gut recherchiert, inhaltlich schlüssig, informativ sowie kurz und bündig. Dazu haben sie eine
bestechend gute Audioqualität und eine geschmackvolle musikalische Rahmung: Für ‘Plasticity’ hat
der Musiker Alexander Mauboussin Musik auf Recycling-Instrumenten komponiert, die aus Müll
hergestellt sind.

Doch nicht nur das Nachhören, sondern auch das Nachmachen möchte ich empfehlen. Podcasts zu
zivilgesellschaftlichen Themen sollten zahlreicher werden als Plastikflaschen im Meer!

 

Rezension zu: Marcy Trent Long/Sustainable Asia: Plasticity, Podcast-Serie in 4 Episoden à ca. 10
Min.
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